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KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von heute

17 .42 bis morgen 6.46 Uhr .
*

Schließung aller städtischen Dienst¬
stellen . — Aus Anlaß der Ausgabe der
Lebensmittel - und Seifenkarten blei¬
ben alle städtischen Dienststellen am
Freitag , 3. November , vormittags für
den Publikumsverkehr geschlossen .

Die Firmen spenden für das WHW.
Der Reichsbeauftragte für das Winter -

hitfswerk teilt auf Grund vielfacher An¬
fragen mit , daß auch weiterhin wie tn
den vergangenen Jahren von den zu¬
ständigen Dienststellen des WHW . Fir -
menspenden entgegengenommen werden ,
obwohl in diesem Jahre keine Werbung
stattfindet . Der kommende . Opfersonn¬
tag , am 5 . November , wird dazu erneut
Gelegenheit geben .

Kohle sparen , aber wie ?
Auch an den eisernen Oefen sind die

äußeren und inneren Mängel soweit als
möglich zu beseitigen . Undichtheiten am
eisernen Ofen stellen wir durch Ab¬
leuchten mit einer Kerzen - oder Streich¬
holzflamme fest , wie wir das bereits be¬
schrieben haben . Sie treten dort auf , wo
die einzelnen Teile des Ofens aneinan -i
der gefügt sind . Offene Fugen verschmie¬
ren wir mit Ofenkitt . Sind Ausmaue¬
rungssteine im Innern des eisernen
Ofens schadhaft , so verschmieren wir
sie mit Schamotte oder Lehm . Fehlende
Steine müssen ersetzt werden . Ebenso
sind Falschluftquellen , hervorgerufen
durch beschädigte Glimmerscheiben , zu
beseitigen , etwa durch Einschieben eines
dünnen Bleches .

Aeltere , eiserne Kochöfen (Koch¬
schranköfen ) haben oft einen viel zu
großen Rost und Feuerraum , weil sie ur¬
sprünglich für das Verbrennen von Holz
bestimmt waren . Wir sparen Kohle ,
wenn wir diese Feuerungen etwas um¬
ändern und Rost sowie Feuerraum durch
Einsetzen von Schamottesteinen verklei¬
nern . Wir können das behelfsmäßig
selbst machen .

Die Mutter des Dorfes
Hilfesuchende , wende dich an dieFrauenschaftsleiterin !

Der Arbeitsgang einer Ortsgruppen -
frauenschaftsleiterin auf dem Lande ist
anders aLs in der Stadt , denn er muß
sich einpassen in das Auf und Nieder
des ländlichen Jahres . Während der
Jahreszeiten , in denen die Landfrau für
nichts anderes da ist als für die Saat
und die Ernte , gibt ei kaum ein Ge¬
meinschaftsleben mit Veranstaltungen
und Heimabenden .

Die Ortsgruppenfrauenschaftsleiterin -
nen , soweit sie keine eigene Landwirt¬
schaft betreiben , legen trotzdem die
Hände nicht in den Schoß . Die Kreis -
frauen Schaftsleiterin tritt ja laufend
mit Arbeitsanweisungen an sie heran .
Darüber hinaus setzt sich die Iänd
liehe Ortsgruppen frauenschaftsleite rin
ein , wo immer ' Hilfe nottut . Heute geht
sie mit den Bauern hinaus aufs Feld ,
morgen hilft sie der Bäckersfrau beim
Kleben der Brotmarken .

Von Frau Lina G . im Kreise Sins¬
heim wird uns z . B . berichtet , daß sie
den Landfrauen ihres Dorfes unermüd
lieh hilft . In frauenlosen Haushalten
näht und flickt .sie für die Männer , den
kinderreichen Müttern , vor allem den
Soldatenfrauen unter ,ihnen , hilft sie
beim Ausbessem von Wäsche und Klei¬
dern . Sie ist stets darauf bedacht , für
die NSV . möglichst große Mengen an
Obst zu sammeln . Immer wieder wer¬
den unter ihrer Führung Besuchsfahrten
zu den Lazaretten unternommen , und
von kaum einem Dorf gelangen so viele
Körbe voll erwünschter Spenden zu den
Verwundeten .

Voll Umsicht hilft Frau G . auch bei
der Unterbringung und Betreuung der
Umquartierten . Bei allem Mangel an
Unterkunftsmöglichkeiten gelang es ihr ,
noch für einige Familien Wohnungen
und die nötigen Möbel zu beschaffen ;
und sie , die selbst drei Kinder hat ,
ging auch hier mit gutem Beispiel vor¬
an und nahm in ihren Haushalt noch
eine fliegergeschädigte Frau mit drei
Kindern auf .

Frau G . versteht es , ihre Frauen für
eine Aufgabe zu begeistern , so daß ihr
nie die helfenden Kameradinnen fehlen ,
wenn sie eine Arbeit allein nicht mei¬
stern kann . Mit sicherem Blick erkennt
sie jede Notlage und weiß immer einen
Weg zur Abhilfe . Alle Frauen des
Dorfes kommen mit ihren Fragen und
Sorgen zu ihr , und sie findet für jede
das richtige Wort , so daß sie wirklich
eine »Mutter des Dorfes « genannt wer¬
den kanh . •» Mr.

Mündliches Militärtestament
Wenn sich ein Wehrmachtsangehöri¬

ger — besonders im Einsatz — in un¬
mittelbarer Todesgefahr befindet oder
zu befinden glaubt , so kann er ein
Testament auch völlig formlos errich¬
ten , Es genügt in diesem Falle , beson¬
ders wenn die Errichtung einer Urkunde
nicht mehr möglich ist , daß er z . B .
einem oder mehreren Kameraden münd¬
lich seinen letzten Willen erklärt . Diese
Art der Testamentserrichtung führt
aber im Todesfalle nur dann zum Ziel,
wenn die betreffenden Kameraden sich
diese letztwillige Erklärung genau mer¬
ken , sofort notieren und ihrem Ein¬
heitsführer melden . Dieser veranlaßt
sodann selbst oder durch den Heeres¬
richter die Vernehmung der Kameraden
als Zeugen . Auf Grund dieser schrift¬
lichen Unterlagen stellt das Nachlaß¬
gericht , dem die Vorgänge zu über¬
senden sind , den Inhalt des Testaments
fest . Das O . K . H . weist in einer Ver¬
fügung auf eine sorgfältige Vernehmung

der Zeugen hin , damit weitere Rück¬
fragen und Ermittlungen des Nachlaß¬
gerichtes vermieden werden .

Arbeitsplatzwechsel verboten !
Durch Arbeitsplatzwechsel entsteht

zwangsläufig Leistungsausfall ; der aber
muß heute unter allen Umständen ver¬
mieden weVden. Daher hat der Gene¬
ralbevollmächtigte für den Arbeitsein¬
satz die Lösung von Arbeits - und Lehr¬
verhältnissen — auch bei Kündigung
mit Zustimmung des anderen Vertrags¬
teiles sowie bej Einigung der Vertrags¬
teile — von der Zustimmung des Ar¬
beitsamtes abhängig gemacht . Durch
dieses Verbot werden der deutschen
Rüstungswirtschaft Leistungsreserven
in beachtlichem Umfang erhalten .

Nehmt Fußgänger mit !
Abgesehen von den Einschränkungen

im Zugverkehr , reist heute kaum mehi
jemand zu seinem Privatvergnügen mit
der Eisenbahn . Infolge großer Ver¬
spätungen oder Zugausfälle ergeben sich
nicht selten für diejenigen , die notwen¬
dig reisen müssen , mancherlei Be¬
schwernisse . Oft genug sind sie ge¬
zwungen , größere Fußmärsche , meist
mit Gepäck , zurückzulegen . Die Partei¬
dienststellen und die Wehrmacht wur¬
den daher angewiesen , solche Fahrende
der Landstraße mitzunehmen . Es ist
nur ein Gebot der selbstverständlichen
Hilfsbereitschaft , wenn auch pri¬
vate Kraftfahrer diesem Bei¬
spiel folgen .

Zwischen Vermietern und Mielern
Verlängerte Mietzahlungstermine nach Vereinbarung

Der Sternenhimmel im November
Früh am Abend verschwindet die j der Stier mit dem rötlichen Aldebaran

Sonne am westlichen Himmel , und die
Dämmerung bricht herein . Um 18 Uhr
ist es im November bereits vollständig
dunkel ; das Bild des Sternenhimmels
läßt sich in ungestörter Ruhe betrach¬
ten . Andromeda und Pegasus beherr¬
schen um diese Zeit , hoch im Süden
stehend , den Anblick des Firmaments ,
während die Sternbilder des Sommers ,
Leier , Schwan und Adler , schon tief
nach Westen herabgesunken sind und
bald untergehen werden . In der Nähe
des Zenits findet man Cepheus und
Cassiopeia inmitten herrlicher Milch¬
straßenwolken , und nach dem östlichen
Horizont hin schließt sich die ein¬
drucksvolle Sternkette des Perseus an .
Im Nordosten steigt Capella im Fuhr¬
mann empor , und tief über dem nörd¬
lichen Horizont ist der Große Bär zu
finden ; als zirkumpolares Sternbild
geht er in unseren Breiten niemals
unter . Am südlichen Himmel sieht man
wenig Sterne ; die dort stehenden Bil¬
der Steinbock , Wassermann und Wal¬
fisch sind zwar sehr ausgedehnt , be¬
stehen aber nyr aus schwachen Ster¬
nen . Ueber dem östlichen Himmel ist

und dem Siebengestirn der Plejaden
eben aufgegangen .

Noch immer zeigen die Abendstun¬
den geringen Planetenschmuck . Venus
ist einige Stunden während der Abend¬
dämmerung zu sehen , geht aber nach
Einbruch der Dunkelheit bald unter ,
und Merkur ist den ganzen November
hindurch überhaupt unsichtbar . Nur
Saturn ist vom frühen Abend an sicht¬
bar ; er geht , etwa zwei Stunden nach
Sonnenuntergang auf und bleibt dann
die ganz ^ Nacht hindurch über dem
Horizont . Ein bis zwei Stunden nach
Mitternacht gesellt sich zu ihm der im
Bilde des Löwen befindliche Jupiter .
Hingegen kommt Mars am 14 . in Op¬
position zur Sonne und kann daher
nicht gesehen werden .

Mitte November ist der Stern¬
schnuppenschwann der Leoniden zu er¬
warten , der allerdings in den letzten
Jahrzehnten meist wenig ergiebig aus¬
fiel . Der Mond wird dabei in diesem
Jahr nicht stören , denn auf das am
7 . stattfindende letzte Viertel folgt am
15 . der Neumond ; dann ist am 23.
erstes Viertel und am 30. Vollmond .

Der Reichskommissar für die Preis¬
bildung weist in einem Runderlaß vom
16 . Oktober 1944 darauf hin , daß die
kriegsnotwendige Vereinfachung im Ge¬
schäftsverkehr zwischen den Vermietern
und ihren Mietern vielfach durch das
Preiserhöhungsverbot erschwert wird ,
das alle für den Mieter nachteiligen
Vertrags - und Zahlungsänderungen ver¬
bietet . Der Preiskommissar hat daher
besondere Bewilligungen und Befug¬
nisse erteilt .

Allen - Vermietern und Verpächtern
wurde die Genehmigung erteilt , Im
Einvernehmen mit ihren Mietern
oder Pächtern die Miet - oder Pacht¬
zinse in längeren als den vertraglich
vereinbarten Zeitabschnitten zu erheben .
An Stelle der wöchentlichen kann da¬
her künftig die monatliche , an Stelle
der monatlichen die -vierteljährliche
und an deren Stelle die jährliche Zah¬
lung vereinbart werden . Der Zahlungs¬
termin Ist dabei zweckmäßig in die
Mitte des verlängerten Zeitabschnitts
zu legen . Beim Uebergang von der mo¬
natlichen auf die vierteljährliche Zah¬
lung wird daher möglichst am 15 . des
zweiten Monats gezahlt werden .

Die Vermieter von zehn und mehr
Wohnungen oder Geschäftsräumen sind
ermächtigt , die auf Pfennigbeträge von
0,50 RM und mehr auslaufenden Miet¬
zinse auf volle Reichsmark aufzurun¬
den , wenn sie die unter 0,50 RM aus¬
laufenden Mietzinse entsprechend ab¬
runden . Das gilt auch für die gesetz¬

lichen Mietminderungen bei verringerter
Warmwasserversorgung oder Sammel¬
heizung .

Diese Ermächtigung gilt nicht für
Hotels , Pensionen und Schlafstellen so¬
wie alle anderen Vermieter , die den
Mietzins nach Tagen bemessen .

Brotmarken richtig ausnutzen !
Gerade heute ist es wichtig , die uns

zur Verfügung stehenden Nahrungsgütet
ganz auszuwerten . Dazu gehört , daß wir
unsere Nahrung gut durchkauen . Nie¬
mals sollten wir unser täglich Brot , das
Vollkornbrot , frisch essen . Ganz , abge¬
sehen davon , daß es abgelagert erheb¬
lich größeren Sättigungswert hat , ist
frisches Brot oft die Ursache zu man¬
cherlei gesundheitlichen Störungen , da
das Brot nicht genügend zerkleinert in
den Magen gelangt und dort unverdaut
liegen bleibt . Die Magennerven werden
übermäßig beansprucht , so daß u . a .
Blutandrang , Kopfschmerz oder Appe¬
titlosigkeit eintreten können .

Daher hat die Hauptvereinigung der
deutschen Getreide - und Futtermittel -
Wirtschaft in der Backwarenordnung
einen Hinweis über die Abgabe von ab¬
gelagertem Vollkornbrot aufgenommen .
Danach darf kein Backbetrieb mehr
frisches Vollkornbrot in den Handel
bringen .
Der spart an Gas , der sehr geschickt

zwei Töpfe aufeinanderrückt .

Das vergessene Soldatengrab
Von Eberhard Strauß

Die jungen Arbeitsmänner , die sich
durch das Gewirr eines verwilderten
Parkes quälten , hatten kein Auge für
die Schönheit dieses farbendunklen
Herbsttages , sie rollten Fernsprech¬
kabel auf und schimpften dabei weid¬
lich auf die Geranke von Brombeeren
und Efeu , von struppigem Jungwuchs
und dichtem Farn , das ihnen den Weg
sperrte . Plötzlich stutzte der erste , ein
Vormann , vor ihm ragte halb versun¬
ken morsch bis in den Kern ein schie¬
fes Kreuz , umwuchert von Brombeeren
und Nessel , mühsam buchstabierte er
die Inschrift -und wunderte sich sehr ,
als er las : „Hier ruhen 32 unbekannte
deutsche Soldaten aus dem Weltkrieg " ,
die folgenden Worte waren abgewittert .

Scheu und ein wenig befangen , wie
junge Menschen den ernsten Dingen die¬
ses Lebens gegenübet treten , deutete er
seinen nachdrängenden Kameraden die
Entdeckung . „ Seht , ein Soldatengrab
aus dem Weltkrieg !" Dann ging er wei¬
ter , denn sein Auftrag duldete keinen
Aufschub . Aber abends meldete er es
dem Zugführer . Der wanderte am näch¬
sten Sonntag mit einigen Männern hin¬
aus , die Aexte und Spaten , Sägen und
Hacken mit sich führten , denn er wollte
die Stätte würdig herrichten lassen .
Lange stand er vor dem morschen
Kreuz , er hatte viele Gräber in diesem
Kriege gesehen , am Westwall und in
Flandern , vor Verdun und bei Brest -
Litowsk , und nun stand er vor diesem
vergessenen Grab auf russischer Erde .
Daß hier zweiunddreißig unbekannte
Soldaten aus dem großen Kriege ruh¬
ten , berührte ihn tief , vielleicht stand

er jetzt vor seiner Mutterbruder Grab ,
der hier vor fast fünfundzwanzig Jah¬
ren verschöllen war . Ernst blickte er
auf den eingesunkenen Hügel , er wußte
nicht wer die Toten , waren , wußte
nichts von ihrem Leben , wußte nicht ,
ob einer von ihnen Vater war von vie¬
len Kindern , einziger Sohn einer Witwe ,
Bauer oder Arbeiter , Handwerker oder
Student , er wußte nur daß diese Kame¬
raden ihr Leben für ihre Heimat hin¬
gegeben hatten . Schweigend stand er
und dachte ernst und dankbar , daß sie
mehr gegeben hatten als alle andern .
Die unter diesem Hügel schlafen , gaben
einst nicht nur ihr Leben ,

' sie gaben
sich selbst und ihren Namen . Wo er¬
füllte sich tiefer und voller der Kampf
eines Volkes um seine Zukunft als an
eurem vergessenen Hügel , Kameraden !

Er grüßte das Grab mit erhobener
Hand , und seine Männer , die schwei¬
gend verharrt hatten , grüßten wie er .

Als die vergessene Stätte wieder zu

70 Jahre Weltpostverein
Als der deutsche Generalpostmeister

Heinrich v . Stephan im Oktober des
Jahres 1874 den Internationalen Post¬
verein in Bern zusammenrief , der später
zur Gründung des Weltpostvereins
führte , war es mit der Briefbeförderung
n Europa noch sehr schlecht bestellt . Es

war ein kleines Ereignis , wenn es je¬
mand unternahm , einen Brief auf die
Reise zu schicken . Wer einen Brief be¬
fördern lassen wollte , mußte das zu¬
sammengefaltete und versiegelte Schrei¬
ben selbst am Postschalter in die Hände

einem Stück Heimat geworden war und
ein hohes Eichenkreuz inmitten einer
umfriedeten Lichtung die Erinnerung an
den Heldentod jener Soldaten wach¬
hielt , brachte der Vormann mit seinen
Kameraden einen Kranz aus buntem
Herbstlaub und legte ihn mit einer
jungenhaft unbeholfenen Bewegung auf
den Hügel . Die Männer standen ernst
und aufrecht , der schlichte Gruß be¬
sagte mehr als Worte sagen . Was in
diesen Minuten in ihren jungen Herzen
sich aus tiefsten Quellen zu einem
stummen . Gelöbnis formte , hat Heinrich
Anacker in,die Worte gefaßt :

„Die toten Helden , die vorm Feinde
, sanken ,

Sie mahnen uns , von ewiger Nacht
umweht .

Mit Worten nicht , nein , mit der Tat
zu danken !

So sei das Leben , das in Sielen geht ,
Durchglüht nur von dem einzigen

Gedank «n :
Nichts liegt an uns — wenn nur das

Reich besteht !"

des Beamten liefern . Zunächst wurde auf
verzwickte Weise berechnet , wieviel Mei¬
len der Brief , mit Umwegen zurückzule¬
gen habe : dann ers . konnte das Porto
genannt werden . Für die weiteste Ent¬
fernung des preußischen Gebietes ko¬
stete die Beförderung eines solchen Brie¬
fes bare 19 Silbergroschen . Auch die
Taxe für Pakete wurde nach der Entfer¬
nung berechnet . Das Gewicht war aus¬
schlaggebend . Unter solchen Verhältnis¬
sen überlegten es sich die Leute dreimal ,
ob sie einen Brief schreiben sollten . Das
Postgeschäft war wenig einträglich , und

man sah sich genötigt , die Portosätze
herabzusetzen . Da kostete dann ein
Brief von Kassel nach Berlin 6 , von Ber¬
lin nach Frankfurt 9 Silbergroschen , wo¬
zu noch 1/4 Silbergroschen Bestellgeld
kam . Es war übrigens in jöner Zeit gar
nicht üblich . Briefe zu frankieren . Die
Zahlung des Portos überließ man lieber
dem Empfänger . Man hatte dann wenig¬
stens die Sicherheit , daß die Post wirk¬
lich den Brief besorgte .

In der Schule wurde zu jener Zeit noch
gelehrt , wie aus einem Bogen Papier ein
Briefumschlag zu machen sei . Das war
keine ganz einfache Arbeit , und deshalb
wurden auch nur die * sogenannten An -
standsbriefe in einen solchen säuberlich
geklebten Umschlag gesteckt . Bei ge¬
wöhnlichen Briefen blieb die vierte Seite
des Doppelbogens unbeschrieben , so
daß , wenn man den Brief zusammenfal¬
tete , diese vierte Seite als Umschlag zur
Aufnahme der Adresse diente . Natürlich
wurde ein solches Schreiben mit mehre¬
ren Siegeln versehen oder mit Oblaten
beklebt , damit ein Unberufener es nicht
öffnen konnte .

Man konnte nur Briefe in Länder ver¬
schicken . mit denen das eigene Land
Postverträge abgeschlossen hatte . Und
das bedingte einen sehr umständlichen
Verrechnungsapparat , da außerdem noch
ein paar hundert verschiedener Brief¬
taxen zu berücksichtigen waren . Da trat
Heinrich von Stephan , der seit 1870 Ge¬
neralpostdirektor des Norddeutschen
Bundes war , mit seiner großen Idee der
Zusammenfassung aller Länder zu
einem Weltpostverein auf den Plan . Bil¬
lige und einheitliche Portosätze für die
zwischen den Postgebieten zum Aus¬
tausch gelangenden Briefe , Postkarten ,
Geschäftspapiere , Drucksachen , Waren¬
proben wurden geschaffen . Der Welt¬
postverein hat bewiesen , was durch ver¬

Umschau am Oberrhein
Mülhausen (Eis .) Trotz des erhöhten

Auigabenkreises , bedingt durch die
Zeitumstände läßt es . sich die Führung
der Bauernschaft nicht nehmen , dem
Berufsertüchtigungswerk ihre besondere
Aufmerksamkeit nach wie vor m
schenken . Die Kreisbauemschaft Mül¬
hausen führt gegenwärtig wiederu . n
die ländlichen Hausarbeitsprüfungen
und im Anschluß daran für die mann
liehe Jugend die Landarbeitsprüfungen
durch , auf der die Hausarbeitsprüfung
zu Uffheim mit anerkennenswerten
Ergebnisse schloß .

Karlsruhe . Hier ' konnte ' Frau Marie
Rung das 90. Lebensjahr vollenden .

Waldshut . In Dogem verunglückte
die 22jährige Gertrud Wolf aus Waids¬
hut ; beim Einbiegen in die Reichs
Straße fuhr sie mit dem Fahrrad auf em
daherkommendes Auto auf , wodurch sie
so schwere Verletzungen erlitt , daß sis
bald darauf im Krankenhaus Waldshut
starb .

Schornsteinklappen schließen
Bei der Detonation von Bomben in

der Nähe von LS - Räumen drückt der
Luftdruck den Inhalt der Schornsteine
durch alle undichten Stellen , insbeson¬
dere Schornsteinklappen , in den Luit -
schutzraum . Die Ruß - , Staub - und
Rauchentwicklung kann dabei so stark
werden , daß man weder sehen noch
atmen kann . Daher ist es erforderlich ,
Schornpteinklappen , Kaminschieber usw.
durch Filz oder Papier gut abzudichten .
Außerdem ist es zweckmäßig , die Volks¬
gasmaske oder ein angefeuchtetes Tuch
als Atemschutz stets griffbereit zu
haben .

DAS RUNDFUNJKPROGRAMM
Mittwoch , 1. November

Reichsprogramm : 7.30—7.45 Uhr : Zum Hören
und Behalten : Da » Bild der Erde . — 8 .50 bis
9 00 Uhr : Der Frauenspiegel . — 11.30— 1200

JJfyi : Die bunte Welt - 12.35— 12.45 Uhr : Der
Bericht zur Lage . — 15.00—15 30 Uhr : Konzert
der Wiener Symphoniker , Leitung : Leopold
Ludwig . — 15.30— 16.OD Uhr : Solistennlusik . —
lß .OD—17.00 Uhr : Operettenmelodien . — 17.13
bis 18.00 Uhr : Eine bunte Melodienfoljre . —
18,30 - 19.00 Uhr : Der ZeiUpiegel . ' — 19.15 bia
19.30 Uhr : Frontberichte , — 20-15—21.00 Ubr/:
Unterhaltnng am Abend . — 21-.00—22.00 Uhr :
Eine Stunde für Dich .

Deutschlandsender : 17.15—18.30 Uhr : Musik
7.xtr Dämmerstunde : Werke von Wilhelm
Kempff , d ' Albert , Grieg . — 19.00 - 19 15 Uhr :
Korrespondenten belichten . — 20.15—21.00
Uhr : ZwHt $. Sendung der Reihe „ Wodurch
sie berühmt wurden " , bekannteste Werke von
Mozart . — 21.00—22.00 Uhr : Abendkonzert des
Hamburger philharmonischen StaaUorchesteri
(Klavierkonzept C-Moll von Mozart ) , Solist :
Erik Then Bergh , 4. Sinfonie D-Moll von
Schumann , Leitung Eugen Jochum .

Parteiamtliche Bekanntmachungen

Ortsgruppe Stadtgarten . — Die Auszahlung
der Schanzgelder findet jeden Mittwoch von
15—17 Uhr u . 19—20 Uhr stat *. — Ortsgruppe
Grafenstaden . — Ausgabe der Schanzgelder
und Zusatzkarten ab 3. 10. einschl . jeden
Mittwoch von 9— 11 und 17—19 Uhr im Par¬
teihaus , Mülhauserstraße 182. Die Notdienst¬
verpflichtungsscheine sind mitzubringen . —
Ortsgruppe Schluthfeld . — Die Auszahlung
des WHW . erfolgt am 2. und 3 . November von
8— 12 Uhr vormittags . Persönliches Erschei¬
nen . — Ortsgruppe Gutenberg . — Morgen
Donnerstag , 20 Uhr , in/der Thomasschule , gro¬
ßer Dienstappell . Zur Teilnahme verpflichtet
sind alle Pol . Leiter , sowie die Gliederungen
NSV , DAF . u . Mitglieder der NS.-Frauen¬
schaft . Kontrollkarten mitbringen .

BDM ., Bann Straßburg (738) . — Heute Mitt¬
woch für sämtliche JM .-Führerinnen Führe¬
rinnendienst . Antreten 17 Uhr Bänndienst »
stelle , Uriiversitätsplatz — Am Donnerstag ,
den 2. November , schanzen Bämtliohe JM .-,
BDM . , BDM .-Werk -Führerinnen . Treffpunkt
6.30 Uhr Hauptbahnhof in Dienstkleidung mit
Schanzzeug .

ständnisvolle Zusammenarbeit erreicht '
werden kann . Das Werk Heinrich v . Ste¬
phans hat reiche Früchte getragen .

Prof . Willy Andreas 60 Jahre alt
Am 30 Oktober vollendete der be¬

deutende Heidelberger Historiker Pro¬
fessor Dr. Willy Andrea « sein
60 . Lebensjahr . Aus Karlsruhe gebür¬
tig , promovierte er nach seinem Stu¬
dium an verschiedenen deutschen un .j
ausländischen Universitäten im Jahre
1907 in peidelberg und habilitierte sich
1912 in Marburg . Nach dem ersten
Weltkrieg , an dem er fast ununter¬
brochen als „ Frontkämpfer teilnahmt
wurde er 1919 zum ordentlichen Pro¬
fessor in Rostock ernannt und von dort
nach Berlin und 1923 nach Heidelberg
berufen . Sein arbeitsreiches Gelehrten¬
dasein trug rhm die Mitgliedschaft dei
Deutschen Akademie in München , der
Historischen Kommission bei der Bayri
sehen Akademie der Wissenschaften
und mehrer . r anderer wissenschaft¬
licher Gesellschaften ein . Die Preußi¬
sche Akademie der Wissenschaften er
nannte Professor Andreas 1942 zum
korrespondierenden Mitglied .

Die Ergebnisse der vielseitigen histo¬
rischen Forschungen von Prof. An
dreas liegen in zahlreichen Bericnten
und großen Darstellungen vor. Seine
Hauptwerke : »Deutschland vor der Re¬
formation «, »Eine Zeitwende «, »Straß -
burg an der Wende vom Mit¬
telalter zur Neuzeit «, »Staats
kunst und Diplomatie der Venezianer
im Spiegel ihrer Gesandtenberichte «
»Richelieu «, »Das Theresianische Öster¬
reich und das 18. Jahrhundert «, »Mar
witz und der Staat Friedrichs des Gro¬
ßen «, » Geschichte der badischen ' Ver¬
waltungsorganisation und Verfassungin den Jahren 1802—1816«, . »Die Wand¬
lung des groödeutschen Gedankens «
»Kämpfe um Volk und Reich «, » Das
Zeitalter Napoleons und die "Erhebung
der Völker «,
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Die Burgundische Pforte , die im WeKrmachtbericht der letzten Wochen immer wieder genannt wird , ist eingeographischer Raum , der in entscheidenden Zeiten immer von größter Bedeutung war . Der wichtigste Orthier ist Beifort . Beifort hieß einst Beffort , d. i. Trutzort . Trutzort ist die Feste auch in diesen Wochenwieder . Sie ist der Eckpfeiler der Sperre , von der aus nach Norden hin , die Mosel entlang , die Front verläuftdie dem Feind den Zutritt zum . Reich verwehrt .
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Tod zwischen zwei Welten
,Von Dieter F r i t k e

„Damned !" fluchte Captain Brakes in
wütender Ueberraschung und warf sich
s ® schnell auf das zerrissene Pflaster ,
daß seine Kniescheiben schmerzten .
Seine Leute , hohlwangige Burschen aus
dem Waliser Kohlenrevier , taten ausein¬
anderspritzend das gleiche , wobei es
manchem bestimmt war , nicht wieder
aufzustehen « Während die Luft erfüllt
war von dem dünnen Pfeifen der Ge¬
wehrkugeln , dem bösartigen Surren der
Querschläger , dem hellen Schrei der
Sprenggranaten , die in den jäh aus ihren
Träumen gerissenen Mauerwinkeln un¬
heimlichen Widerhall fanden , sah er
sich nach Sergeant ehester um . Ehe er
ihn entdeckte , überfiel ihn der klagende
Anblick des hinter ihm liegenden fran¬
zösischen Städtchens .

Die Reste vornehmer Patrizierhäuser

lagen unter brütendem • Qualm , noch
knisterendes Gebälk regend . Kleine
Rentnerheime standen wie Puppen¬
stuben mit abgefallener Vorderfront in
verwüsteten Gärten , rührend , hilflos ,
entblößt . Die Kirche , keine jener demütig
machenden Kathedralen etwa , deren
filigranfeines Bauwerk unvergeßliche
Silhouetten in den Abendhimmel schnei¬
det , sondern ein schlichtes , ehrwürdiges
Gotteshaus , diese Kirche also bestand
nur noch aus dem aufgerissenen Halb¬
rund des Chores , darin der Altar stand .

Irgendwo schrie ein Tier .
„ Unser Weg" , dachte Captain Brakes .

Inzwischen war Sergeant ehester heran -
gekrochen , unbeirrt von dem Puuiiih "
und „Piiitttsch " um seinen zernarbten
Lederschädel . Er folgte dem Blick

seines Vorgesetzten . Er hatte schon viel
Verwüstunsen gesehen , aber das da . . . .

„Es rächt sich alles auf Erden . . . "
brummte er in den Steinhaufen hinein ,
hinter dem er Deckung gesucht hatte .

,.Es hat Sie niemand um Ihre Meinung
gefragt !" zischte Brakes gereizt .

„ Yes Sir "
, antwortete ehester gleich¬

mütig wie schon in Indien und Aegypten .
Das Feuer aus dem letzten deutschen

Widerstandsnest , einem kleinen Häuser¬
block , verstärkte sich zusehends , aus
unzähligen Ecken und Scharten hagelte
ihnen tausendfacher Tod entgegen . Der
laute Schmerzensschrei der Verwundeten ,
das müde Aufstöhnen der tödlich Ge¬
troffenen schlug immer öfter an Captain
Brakes Ohr , und jedesmal zuckte in
seinem Gehirn die Frage auf „Wofür ? "
Er fand keine Antwort .

„ Sir !" mahnte Sergeant ehester .
Brakes schrak zusammen . Richtig ,

man mußte irgend etwas unternehmen ,
man war der Captain . . . Aber was ?
Warum kämpften diese verdammten

Deutschen überhaupt noch ? Waren sie
nicht eingeschlossen , vor sich ein Ba
taillon Seiner Britischen Majestät , im
Rücken die Panzerspitzen der lauten
Burschen aus den Vereinigten Staaten ?
Sie waren doch abgeschnitten , verlöten 1
Die ihren konnten ihnen nicht mehr
helfen , jeder weitere Schuß war sinnlos !
Wenn sje sich ergäben , wären sie ge¬
rettet . Wußten sie das nicht ? Dann
mußte man es ihnen sagen !

Ein Melder brachte eine weiße Fahne .
Sergeant ehester schwenkte sie kraft¬
voll , sich zu seiner ganzen Größe er¬
hebend . Mit einem Male erstarb , wie von
Geisterhand gehemmt , alles Pfeifen ,
Heulen, - Krachin und Bersten , aller Tu¬
mult entfesselten Vernichtungswillens .
Eine unwirkliche Stille legte sich über
Mensch und Stein und Wunde . Nun er¬
hob sich auch Brakes , näherte sich mit
ehester dem verschanzten Häuserblock ,
hielt kurz davor . Dann begann er , sich
mühsam seiner Sprachkenntnise er¬
innernd , den Deutschen das Aussichts¬
lose ihrer Lage klarzumachen . Er redete
erklärte , rief , drohte , und hatte das
ohnmächtige Gefühl , daß alle seine
Worte vergeblich wären . Sie hätten lange
genug durchgehalten , jeder weitere Wi¬
derstand wäre Selbstmord . . .

Schweigen . Hinter dem zerschossenen
Mauerwerk rührte sich nichts .

' Kein
Auge zeigte sich , keine Hand . Nur
schwarze Laufmündungen starrten ihm
kalt entgegen . Er werde drei Minuten
warten , schrie Kapitän Brakes in sie
hinein , wenn bis dahin die Uebergabe
nicht erfojgt sei ,

"werde er das bißchen
Haus zusammenschießen lassen ! Yes !
Dann ging es zurück , schneller als es
nötig gewesen wäre .

Kaum hatte er seine Stellung wieder
erreicht , da sah er wie sich die Barri¬
kaden des einen Tores lösten , beiseite
geschoben wurden , wie sich ein Flügel
mit rostigem Kreischen öffnete . Zwei
graue Gestalten traten heraus , davon
eine ein weißes Tuch in der Hand hielt .
Sie kamen näher , wie es schien machte
ihnen das Gehen Mühe , sie gingen lang¬
sam , doch sehr aufrecht . Es waren ein
Hauptmann und ein Unteroffizier , kaum
zu unterscheiden im Rang . Ihre Uni¬
formen waren zerrissen , zerfetzt , von
Kalkstaub bedeckt und Blut verklebt .
Ihre Gesichter waren blaß , hager und
erschöpft , doch von einer entschlossenen
Härte erfüllt , Ein schmutziger Verband
verdeckte das rechte Auge des Offiziers ,
seine Schritte waren ein wenig unsicher ,
wurden jedoch gelenkt von dem Unter¬
offizier , der an einem grotesk eleganten
Spazierstock einherhumpelte ! So kamen
sie und stützten und führten einander .

Nun blieben sie fünf Schritte vor Ca-
ptän Brakes stehen . Der Hauptmann

sah ihn sekundenlang an . Während in
dem Auge des deutschen Offiziers Milli¬
onen anderer Augen vereinigt schienen ,
hörte er ihn sagen :

„Ein Deutscher ergibt sich nicht , nie¬
mals ." Es klang genau so , wie sie da¬
standen .

Einfach , selbstverständlich , ohne
Ueberheblichkeit , ohne Prahlerei . Es war,
als ob jemand feststellte : „ Wasser ist
naß "

, so unendlich wahr , so unumstöß¬
lich waren diese Worte . Sie hingen noch
lange in der Luft , während die beiden
grauen Gestalten wieder davonschritten ,
mühsam und aufrecht , wie sie gekommen
waren . Hinter ihnen verbarrikadierte
sich das Tor .

Captain Brakes hatte den Kopf ge¬
senkt . „ Männer " , dachte er , „ bei Gott,
Männer !" und erinnerte sich an Dün¬
kirchen , wo er in den eigenen Reihen
wenig Männer gesehen hatte .

'
„ Die Geschütze sind fertig , drei Mi¬

nuten um , Sir" , meldete Sergeant Che -
ter , sich hinlegend . Captain Brakes

stand noch .
„So schießt doch , schießt , schiieeeßt !"

schrie er unvermittelt . Als hätten hun¬
dert Finger am Abzug nur darauf ge¬
wartet , brach plötzlich wieder die Hölle
der Geschoße und Splitter in die - Stille
ein , furchtbare Ernte haltend . Aus dem
verschanzten Häuserblock schlugen ihm
die zuckenden Lichter des deutschen
Mündungsfeuers entgegen , aus allen
Winkeln : „Puuiiih . . . pittsch , pittsch ... *
surrr . . ."

Auf einmal verspürte Captain Brakes
einen harten , schmerzenden Schlag an
der Brust . Er ließ sich in die Knie fallen
mit einer zögernden Bewegung , die mehr
ein erstauntes Taumeln war ; er hob flat¬
ternd seine Arme , als wolle er sich am
rauchschwarzen Himmel anklammern .

„Es rächt sich alles auf Erden . . .«
sagte der Hauptmann mit dem einen
Auge .

..Ein Deutscher ergibt sich nicht , nie¬
mals " , brummte Sergeant ehester .

„Wofür ? " fragten beide zusammen
und trugen seltsamerweise die Gesichter
von Waliser Grubenarbeitern .

Dann sank Captain Brakes mit einem
letzten , hoffnungslosen Festhalten -
wollen am Dasein in sich zusammen .

Sergeant ehester hatte Mühe , im all¬
gemeinen Zurückfluten den Körper sei¬
nes Vorgesetzten zu bergen .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiniiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimn

Ueberwindet nur die kleinen Tu¬
genden , die kleinen Klugheiten , die
Sandkörnchenrücksichten , den Ämei -
sen -Kribbelkram , das erbärmliche Be¬
hagen , das „Glück der meisten !"

Nietzsche

Familien - Anzeigen
Die glückliche Geburt zeigen an :
iY Roland Afexander . Charlotte Frey geb .

Wallner u . Alexander Frey , z . Z. Neu¬
weiler bei Rotau . - (31862

Y Marie - Christine . Robert Wack z. Z.
Wehrmacht , u. Frau Thilly geb . Wagen¬
führer ,1z. Z . Erstein . (31872

Anna -Barbara -Katharina , Y am22 . 10. 44 .
Dipl .- Ing . Albert Fischer u . Rika Fi¬
scher geb . Lux , Klosterstr . 10 , zur Zeit
Heilbronn , Weinsbergerstr . 22 , bei Dr .
Wacker . (76576

Wir haben uns verlobt:
Marlise Haarin , Straßburg/Els . , Uffz . Ste¬
phan Halbritter , Irsching/Oberbayern z.
Zeit im Felde . (31771

Martha Spettel . Düttlenheim 308a , und
Wachtmeister HansVahsen , z .Z . i.Feld .

FÜR FÜHRER , VOLK UND
REICH FIELEN:

Marzeil Schaler , Pionier , geb . 18.4. 14 ,
- gef . 24 . 10 . 44 im Osten . Frau Char¬

lotte Schuler u . Kinder u . Anverw .
Seelenamt 7. 11. in Bischheim . (31790

Karl Schoettel » Obergren . , geb . 15. 11 .
23 , gef . 17 . 9. 44 . Oberschaeffolsh . ,
Farn . Schoettel u . Anverw . (31763

Paul -Robert Ongermüller , Obergren . ,
im Alt . v . 29 J . am 13. 10. 44 im
Westen . Fam . Paul Ongermüller n .
Braut u . Anverw . (31868

Karl Rothaas , Gren . , 12.10.44 im Alt .
v . 19 J. u . 3 Mon. Hatten , Seine Elt .
u . s . beid . Schwest . flothaas u . Fritz .

Gerhard Groß , Gefr . , Panzerjäg . , am
8 . 10. 44 , im Osten , im Alt . v . 21 J .
Innenheim , Barrerstr . 1. Witwe Bar¬
bara Groß geb . Adam , Kind u . Anv .

FEINDL . TERRORANGRIFF
FIELEN ZUM OPFER :

August Frank , Zollinsp . b . d . d . Z .
Straßb . , am 25. 9 . 44 , i. Alt . v . 49 J .
Beerdig , fand in Kehl statt . Frau
Elise Frank geb . Häuser , Kehl a . Rh .

Johann North , Hilfsarbeiter , Y 3. 10 .
06 in Ittenh ., ^ 29 . 10. 44 . Strasb . ,
Fam . North -Dockter . Beerdig , in all .
Stille 1. y . 44 , 14 U. Nordfr . Rupr .

Albert Krantz , StraSenbahnarb . , am
29. 10. 44 , i. Alt . v . 34' /s J . Marlen¬
heim , Wwe . Marie Krantz geb . Lien -
hart . Töchterchen Gaby u . Anverw .
Beerdig . 1. 11. , 10 Uhr in Marlenh . ,
Ueberlandbahnhaltestelle . (31754

Wir danken herzlich
für die Anteilnahme b . Hinscheiden :

Wwe Eva Host nebst Kinder u . Anv .
Oberhausbergen , Eckbolsheimerw . 7.

Witwe Luise Schoenn als Mutter .
Roßfeld bei Benfeld . (76560

Witwe Anna Fritz d . Tochter . Ober -
ehnheim , Adolf - Hitler - Straß e 54.

Witwe G . J. Wormser , Straßburg .
Haydn -Straße 4. (31838

VERSTORBEN :

Pg . Hermann Heiß , Reichsbahnober¬
inspektor , am 25. 9. 44. Beisetzung
2. 11. , 15 Uhr . Anna Heiß u. Kinder ,
Molsheimerstraße 15. (31789

Adolf Martin , am 30. 10. 44 , im Alt .
v . 65 J . Straßb . - Grüneberg , Walker¬
graben 43a . Fam . Martin u . Anverw .
Beerd . 2. 11. , 2 U. Friedh . Kronenb .

Karl Adloff , techn . Eisenbahn -Insp . ,
ä . 28 . 10. 44, i . Alt . ▼. 49 J . Kronen¬
burg , Freiweg 27 . Begräbn . 2. 11, 8 U .
Friedh . Kronenbg . Seelenamt anschl .
kath . Kirche Kronenb . Wwe Barbara
Adloff nebst Anverw . (76570

Friedrich Hurst , Meister d . Schutz¬
polizei , am 29 . 10. 44 , im Alt . von
49 J . Witwe Anna Hurst mit Tocht .
Waltraud u . Anv . , Str .-Rüprechtsau ,
Beldenweg 6, Beerdig , in Steinbach
b . Bühl . (31892

Eduard Bischoff , Friseurmeister , 28 .
10. 44 , im Alt . v . 46 Jahr . Straßburg ,

Vogesenstr . 77. Wwe . Helene Bischoff
geb . Baehrel , Sohn u . Anv . Beerd .

fand in Kolmar statt . (31696
Witwe Anna Hildebrand geb . Brein ,
am 30 . 10. 44 im Alt . v . 77 J . Straßb . ,
GenterRing5 , K . Hildebrand . Beerd .
in all . Stille . Seelenamt 2 . 11. , 9 U .
Kirche St . Mauritius . (76571

Marie Sexauer geb . Schorn , am 30. 10 .
44 , i . Alt . v . 72 J . Str .-Ruprechtsau ,
Redslobstr . 1. Fam . Sexauer -Reiser
u . Anv . Beerdig . 2. 11. , 10 U. Fried¬
hof St . Gallen . (76572

Mathilde Reinhard geb . Hug , am 30 .
10. 44 , im Alt . v . 50 J . Straßburg ,
Seelosg . 14b, z .Z .Beblenh . ,VülaRosa
Witwe Maria Rauch geb . Bernhard
u . Anv . Beerd . i . a. Stille i . Kolmar .

Christine Schiele geb. Iselin , am 25 -
10. 44 , i. Alt . v . 42 J . Straßb .-Neu¬
dorf , St .- Agnes - Straße 1, Fam . Edgar
Schiele u . Anv . Beerdig . 2. 11. , 2 U .
Südfriedhof Neuhrf . (76568

Witwe Lina Hagenstein geb . Köhler ,
am 28 . 10. 44 , im Alt . v . 38 J. Eck¬
boisheim , Fam . Hagenstein u . Anv .
Beerdig . 1. 11. , 2 Uhr , ip Eckbois¬
heim , evangel . Kirche . (31796

Für erwiesene Anteilnahme
beim Heldentod denken :

Familie Schehr -Mann u . Anv . Str .
Eckboisheim , Kapu zinerstraße 105. .
Witwe Magdalena Bockel nebst Kind
u . Anverw . Zellweiler . (31855
Wwe . L. Leibel geb . Dächert , Söhn¬
chen u . Anv . Str .-Bischh ., Ziegeleig .7.

Zu verkaufen

Amtliche Anzeigen
Allgemeine Ausgabe der Lebensmittelkarten für die 69 . Zuteilungsperiode ,
einer Fleischsonderkarte u. der Seifenkarten für November am Freitag , 3. 11.,
von 7—to Uhr in den bekannten Ausgabestellen .

Bei den Bezirksstellen des Ernährungsamtes werden aus -gegeben : Dienst .,
7. 11 . : die zusätzlich . Bedarfsnaehweise für werdende u. stillende Mütter sow .
für Wöchnerinnen ; Mittw ., 8.-^11. : die auf Grund ärztl . Atteste bewilligten
Lebensimdttel -ZusatzmarJ ên ; DonHgrst . , 9 . 11. : die Lebensmittelkarten für die
Selbstversorger . Erst ab Freit . , 10. 11, können Personen , welche ihre Karten
nicht am 3. 11 . abholen konnten , diese bei den Bezirksstellen des Ernährungs¬
amtes in Empfang neh men . S traßburg , jj}0. 10. 44 . Der Oberbürgermeister .
Ausgabe v . Zulagekarten f . Schwer -, Schwerst -, Lang -, Langweg - u . Nacht¬
arbeiter . Für die Verbrauchsperiode v. 13. Nov . bis 10. Dez . 44 werden die
Zula -gekarten im Nebengeb . d . Städt . Ernährungsamtes B, Am Hohen Steg 4
(Eing . neb . d . Gesch . Treger -Fuctis ) , v . 8-12 u. 14-17 Uhr wie folgt ausgegeben ;

Montag , 6 . Nov . , Nr . 1—400, Freitag , 10. Nov . , Nr . 1301—1650,
Dienstag , 7. Nov ., Nr . 401—750 , ' Samstag , 11. Nov . , Nr . 1651—1850,
Mittwoch , 8. Nov ., Nr . 751—1050 , Montag , 13. Nov . , Nr . 1851—2250,
Donnerstag , 9, Nov ., Nr . 1051— 1300, Dienst . , 14. Nov . , Nr . 2251 —2700.

Die Karten können von d. Betrfebsführern od . deren Bevollmächtigten unter
Vorweis , der Kontrollkarte in Empfang genommen werden . Die festgesetzten
Abholungszeiten sind genau einzuhalten . Nicht rechtzeitig abgeholte Karten
werd ' erst ab 15. Nov . ausgegeb . Straßburg , 30. 10. 44. Der Oberbürgermeister .
Schließung aller städt . Dienststellen . Aus Anlaß d. Ausgabe der Lebensmittel -
u . Seifenkarten bleiben alle städt . Dienststellen Freit ., 3 . 11 .', vorm . , für den
Publikumsverkehr geschlossen . Straßburg , 31. 10. 44 . Der Oberbürgermeist er .

Füllofen , noch gut erhalt ., gesucht .
Kaufgesuche

Starke Holzbalken , zirka 15 St . , für
Kellerstütz g . ges . Erfr . unt . A 31 418.

Spielsachen für 2 jge . Mädch . gesucfitl
Angebote unter Q 40 622 an d. N. N.

Puppe , unzerbrechlich , gesucht . — Zu¬
schriften unter P 40 679 an die N . N.

Puppenwagen , gut erhalt ., gesucht . —
Angeb . unter 31 516 an die Str . N . W.

Reißzeug g esucht . Angeb . unter 31 631.
Markenfüllfederhalter u . Reisewecker

ges . Angeb . unter 30 958 an die N. N .
Handwagen , ca . 150 kg Tragkraft , sow .

H .-Fahrrad ges . Ang . unter 31336 .
Fahrradanhänger od . Leiterwagen ges .

Angeb . unt , 31 566 an die Str . N . N.
Anhänger für Fahrrad sof . gesucht . —

Angeb . unt . 31 429 an die Str . N . N.
M.-Fahrrad , 10—14 J ., H.- u . D . -Uhr ,

Puppe u . P .-Sportwagen ges . Angeb .
unt er 30920 an die Straßburger N. N.

D.-Fahrrad u . Kindersportwagen ges .
Angeb - unt . 31 652 an die Str . N . N.

DarmRad , gut erhalt ., unbereift , ge;s .
Ang . unt . Q 40 628 an die Str . J ?. N .

D.-Rad , auch ohne Bereif , oder ohne
Räder gesucht . Angebo te unt . 31 067.

Registrierk asse ges . Zuschr . u . G 40673 .
Guterh . Schreibm , ges . Straßbg . Hut -

groß vertr . Th . Compter . Moish .ffir . 17

j Gedächtnisfeier für Obergren . Karl I
Becker 5. 11 ., in Lingolsh . ev . Kirche |

Höhensonne , neu , 125-220 V . , 100,- RM .
Anschrift er fragen u nte r A 31 785 . ^

Feder kappe 35, - zu ve rk . Zu schr . 31 783.
2 Federhandkarren 80, - u . 120,- RM zu

verka ufen . An gebote unt er 31 841 .
Kind -Klappstuhl zu verk . 25, - RM . Ab

| 19 Uhr . Lüzerner Str . 22 , 2. St . links ^
! Ladeneinrichtung , vollst -, m . 36 Schub¬

laden 100Ö,- zu,verkf . Schildgasse _2.
CrT Küchentisch , eich ., 55, - RM zu verk .

Lange Stra ße 79 , 3. Stock . (31899
! kommode , massiv Nußbm . , 220, - R f̂ zu
j verk . Züriche r Str . 16, Erdg . (31903

Änprobierspiegel , verstellb . , 250.- zu vk .
Zusc hrifte n unt er 81 759 an die N . N.

: Leuchter , 4fL , Messing . 110, -, Wasch -
I srarnitur , weiß , Porz .. 30, -, evtl . geg .

gr . sol . Koffer o . Schließkorb zu tau -
I sehen . An schrif t erfrag , u . A 31 833.
! Klavier , schw . , sehr gut erh ., 850, - RM
I zu verkf . Erfra gen ugter A 31 900 -
i Matrosenanzug , dklbl ., f . 4-5 J ., 30, -,

zu vkf . Ansehe , erfr . unt . A dl 886.

Schlafzimmer , einfach , 2 Betten , ges .
Rick , Krbg ., Mittelhausberg . Str . 132.

Schlaf - u. Eßzimmer sowie D . Fahrrad¬
gestell ges . An g. unt . 30 919 an N. N .

Schlaf -, Eß- u . Wohnzimmer , Einzelbett
u . Schrajik ges . Angeb . unter 31 642.

Breit . Ruhebett ges . Bruderhofgasse 12.
Eßzimmer , mod . , Kautsch u. ein . Sessel

geg . Ang . unt . 31 582 an die Str . N. N .
1-2 gute Matratzen u. Woll - od . Stepp

deck e ges . An gebote unter P 4066 1.
Matratze und Mandoline gesucht . Zu¬

schriften unter M 40 678 an di e N. N .
Woll - od . Steppdecke , gute , ges . , evtl .

schön , schw . Plüschmantel in Tausch .
Angeb . unt . 31 494 an die Str . N» N.

2 Steppdecken , gut erhalten , gesucht .
An ge b . unt . 31 478 aji die Str . N . N .

Handtücher ges ., evtl . Tausch gg . gut
erh . M.-Mantel , 7-8 J . Zuschr . 31 2q1.

Einige Handtücher ges . Ang . u . 3 1 425.
Klavierstuhl , gut erhalt ., gesucht . —

Poiygonstra ße 20, II . (31593
Küchenherd , gut erh ., ges . Angebote u .

ZA 2409 an die Str . N . N. in Zabern .
Herd gesucht . Ang . unt . 31 618 an N^N^
GuterhrKüchenherd ges . Ang . u*. 30 965.
Kl . Dauerbrenner od . Füllofen gesucht .

Angeb . unter 31 583 an die Str . N . iL

Schwendistraße 22, im Geschä ft .
Gasherd o . elektr . Kocher m . 2 Heizpl .
_ ges . Ang . unt . 31 403 an d . S tr . N . N .
Gasherd , kl . Badewanne , verschieden .

Kochgeschirr ges . Ang . unter 31 451.
Kassenschr ank ges . Angeb . unt . 30 922.
Gute s

^
Klavier ges . Angebote u . 30 969.

Schüler -Cello , gutes , gesucht . Blindt ,
Nikolausring 19, IV . Stock . (31 600

Groß . Akkordeon , mögl . mit Register
ges . Ang . unt . .31 636 an -die Str . N . N .

Radio , erstkl ., u . Küchenwaage ges . ;
sch . Pelzmantel od . erstkl . Fotoapp .
evtl . in Zahlung . Ai^geb . unt . 31 649 .

Radio , mod . , ges . ; evtl . Pelzmantel od .
H .-Schuhe (Leder ) , Gr . 43, in Tausch .
Aufzahlg . Ang . unt . 31 510 an N. N .

H.- W.-Mantel , Lederjacke od . -mantel ,
gefüttert , Schaftstiefel od . Stiefel Gr .
44/45, H . -Rad ge sucht . Ang . u . 31 068 .

W .-Mantel f . 16jähr . zu kauf . od . geg .
schön , dunkelbl . Kommunionanzug zu
tauschen . - Petermann , LingÄsheim ,
Magnolienweg Nr . 34 . (31141

"H .-Regenmantel mittl . Größe gesucht .
Angeb . unt . 31 380 an die Str . N . N .

Herr .-Anzug , gut erh . , sow . H .-Winter
mantel mittl . G'r . ges . Ang . u . 31 562 .

H .-Anzug , gut erhalt . , gesucht . Zuschr .
unter 31 655 an die Straßb . N. N.

Anzug , neuw .. mögl . braun , Gr . 46/48 ,
ges . Ang . unt . P 40 627 an die N. N

H .-Hosen u . Unterwäsche , schl . Figur ,
. g es . Ang . unt . 31 452 an d . Str . N . N .
H .-Lr-Handschuhe ges . o. Tausch gg . el .

Ko ch platte . Mannheim . Str . 46, Erdg .
Kn .-Wintermantel , gut erh . ( 16jähr .) f

sow . sch . D. W .-Mantel (Gr . 46) ges .
Angeb . unt . 31 569 ' an die Str . N . N .

D.-Pelzmantel , Gr . 44 , evtl . rep .-bed .,
ges . Angeb . unt . 3 1 656 an die N . N .

Neuw . D.-Pelzmantel , Gr. 42/44 (nicht
schwarz ) , ges . Angeb . unter 30 955.

D.'-Mant el , Gr . 44/46 , ges . Ang . u. 31 481.
Ö .- W.-Mantel , Gr . 46 , od . s/4-Pelzjacke

ges . Ang .l u nt . 3 1 357 an die Str . N. N .
D^ W.-Mantel u. D. W .-Kleid , mod . gut

erh . , Gr . 40 , ges . Angebote u . 30 953.
D. -Kostüm , Gr. 40/42 , u. Fil ?hut , br . od .

blau , gesucht . Angebote unter 31 -179.
DT-Schianzug od. Hose , gut erh ., Größe

44/46 , ges . Ang . unt . 31 409 an N . N.
D.- u. Mä«fr. -Kleider sow . Unterwäsche

gesucht . Angebote unter 3 1 252.
Mantel , schön ., f . 18jähr . Mädchen ges .

Gody , Tränheim Nr . 85. (31 399
Mäd .-Mantel u. Schianzug , 17 J ., dklbl .,

gut erh , ges . od . Tausch gg . wunder¬
schöne Puppe u . Puppenküche . Ange¬
bote unter 30 719 an die Str . N . N .

Zu vermieten
Garage , auch als Lager sof . zu verm .

Nähe Landgericht . An ge b . u . 31 658 .
Zim ., möbl ., sep . Eing ., fl .

"W ., zu verm .
Bruderhofgasse 24 , 1. Stock . (31765

Möbl . Mans .-Zimmer sofort zu verm .
Reibeisengasse 8 , 1. Stock . (3192 1

Zimmer , möbl ., zu vermiet . Reibeisen -
ga sse 12 , 1. .St o ck rechts . (31 709

Zimm ., möbl ., zu veiyi . Ludwigshafener
Str . 15 , Erdg ., von 8-12 Uhr . (31823

Zimmer , gut möbl . , m. Ztr . -Hzg . an ruh .
Herrn sof . zu verm . Nähe Braritplatz .
Ang ebote _ unter 31 691 an ' die N . N.

Gut möbl . Zim. (Studio ) m . Badben . an
berufst . Dame auf 4. 11. 44 zu verm .
Anschrift erfragen unter A 31 753 .

Möbl . Zimmer mit Ztr . -Hzg . zu verm .
Lutz ,

' Universitätsplatz 3 , Erdgesch .
Zim., sch . möbj . , m . Badben ., Ztr . -Hzg .,

zu verm . Kü ßstr . 2, III , lks . (317 97
Zim ., gut möbl ., heizb ., m . Bettwäsche

an ser . Herrn sof . zu verm . Nikolaus -
ring 39 , 1. Stock rechts . (31 756

Möbl . ZIm .f Kochgel ., Selbstbed ., Öfen -
heizg . , zu verm . Geilerstr . 33 , 3 . St .

Zim., möbl ., zu vm . Lange Str . 20 , IIL
Wohn - ij . Schlafzim ., möbl . , m. Badben .

be im Brantph zu verm . Erfr . A 31 920 .
2 möbl . Zim ., 3 Bett ., m . Kochgel . , ohne

Wäsche , sofort an Damen zu verm .
Hartmann , Schwarzwalds tr . 48. (31885

iTzim .-Wohn ., möbl ., K-, B ., Ztr . -Hzg .,
ohne Wäsche , ab 1. 11. zu vm . Cunitz -
Btraße 4 (Fünf zehner wör th ) . (3 1845

3
~

Zim. , gut möbl . , m. Küchen - u . Bad ;
benutz . , Ztr . -Hzg . , am Brantplatz , an
ser . Ehep . zu verm . Erfr . u . A 31 777.

2 Mans . -Zimmer , leer , schön , zu verm .
Ansch rift erf ragen unt er A 31 752 . v

zvrz., K ., B., Ztr . -Hz., Komfort , Nähe
z Musauschule , sof . zu verm . Lochner ,

Straßb g ., Weißenbu r ger Str . 7. (31 825
4-Z^ Wohn ., schön möbl . , Ztr .-Hzg .. Kü¬

che , oh . Wäsche , z. vm . Zuschr . 31 914
I Ẑim .-Wohn . mit Garage , gr . Wasch¬

küche . m . Garten zu verm . ab 1. 12.
Rev . -Förster Buob , Ruß (Breuschtal ) .

Mietgesuche

Zimmer , schön , möbl . , m . Ztr .-Hzg . , in
gut . Hause v . jg . Student sof . ges .
Angebote unter 31 824 an die N . N.

Zim ., möbl, , Stadtmitte , Ztr .-Hzg ., evtl
Küchenben . u . gew . Selbstbedg . ges .
Angebote unter 31686 an die N . N.

Zim ., möbl ., heizb . , v. berufst . Person
gesucht . Angeb . u . 31 664 -a . d . N . N.

Möbl . Schlafz . u . Küche od . Kochg . im
Nor denJÖ . Stad t g esucht . Ang . 31 666 .

1-2 möbl . Zim. od . Wohn . Nähe Sänger
haus v . berufst . Dame ges . An g . 31 918

2-Zim .-Wohn ., möbl ., m . Ztr .-Hzg . , Kü¬
che u . Bad , in gut . Lage v . 2 berufst .
Damnen gesucht . Angeb ote unt . 31 758.

2 Zim . m . Küche , Bad , Ztr . -Hzg . , Nähe
Antw . Ring od . 15er -Wörth v. berufst .
Dame gesucht . Angebote un ter 3 1 719 .
leere od . möbl . Zim. , Küchenben . u.
Ztr .-Hzg . von ruhig . Herrn gesucht .

_ Ange bote unter 31 721 an die N . N.
1,/2-2 Zim . , sep .., mit Küchenben . u . Bad

sof ort ges ucht . Ang ebote unt . 31 836 .
2-3-Zim . - Wohn . m . Küche Nähe Brant¬

platz , Arnoldpl . od . 15er -Wörth ges .
An geböte unter 31 794 an die N. N.

2S3-Zim .- Wohn ., gut möbl . , m. Küche ,
Bad u . Hz . v . jg . Beamtenehepaar m .
2 Kind . sof . ges . Angebote u . 31 802 .

2-Zim .-Wohn . od . Wohn - u . Schlafzim .
mit Ztr . -Hzg . in gut . Haus , Stadtm .,
v . berufst . Dame ges . Wäsche kann
gestellt werden . Angebot e u . 31 922.

2 3̂-Z.-Wohn . ges . Hzg . u. Treppenrein .
(Mann Handwerker ) kann übernomm .
werden . Angebote unter 31 814.

Filmtheater
THEATER DER ZEIT : Neueste Wochen¬

schau . Kurzfilme . Stdl . ab 10 U . Jgfr .

Tägl . 3 Vorstellg . : 2 .30 , 4.30 u. 7 Uhr.

RHEINGOLD : Willy Forsts „Operette ".
Jugendverbot . Kasse ab 2 Uhr .

UFA -CAPITOL : „Herr Sanders lebt ge¬
fährlich ". Wochenschau . Jgd . ab 14 J.

U.T : „Sieben Briefe ". Jugend ab 14 J .
Kasse ab 2 Uhr .

SCALA : „Ein glücklicher Mensch ". Ju¬
gend ab 14 Jahren . Kasse ab 2 Uhr .

ARKADEN : „ Wen die Götter lieben ".
Jugendliche ab 14 .T. Kasse ab 2 Uhr .

ELDORADO : „Nacht ohne Abschied ".
Jugendverbot . Kasse ab 2 Uhr .

GLORIA : Ab heute , auf viels . Wunsch :
„Der Postmeister ". Jugendverbot .

KRUTENAU : „Carl Peters ". JugdfreL
ZENTRAL : „Die goldene Stadt ". Jgvbt .
Schiltigh . : „Anuschka ". .Tugendverbot .
Bischhm . : „Leichtes Blut ". Jugdverbot .
Kronenbg . : „ Im Schatten des Berges ".

Jugendverbot .
Königsh . : „Prinzessin Sissy ". Jugdvbt .

Verloren — Gefunden
Br . Mappe m . Inh . auf Nam . Halfinger

zw . Schlauchg .-Schwarzwaldstr . ver¬
loren . Abgeb . gg . JBelohn . Fundbü ro .

Ledertasche mit Mappe mit Bleistift u.
Fed . Hönheim - Bischheim verl . Abg .
Bel _̂ Hön heim , Bischweiler str . 354.
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rösa Leßensm .-Kart . nebst Geldbörse
mit Inh . verl . Röttig - Staegelstraße .
Wiederbr . Belohng . Ulrich , Ostwald ,
Staegel stra ße 5. (31896

Bl . Ärb .-Anzug , fast neu , weiß . Hand¬
tuch , graue Mütze Moni morg . 15er -
Wörth , Kolm . Str . , Neuhof -Wald verl .
Abgeben geg . Belohnung L. Wilmen ,
Am 15er -Wörth 27 . (317Tff

Grauer Handschuh , Wolle , Sonnt . Alp-
hornstr .-Metzgerplatz verlor . Abgeb . :
Ingweiler , Alpjiorngtra Be 9 A. -(31766

Gelb . Ik. Led .-Handschuh verl . Abg . gg .
Bei . Ausk . Wirtschaftsamt , jj .J >teg 4.

D.-Handschuh , dklbl ., link ., Spitalplatz -
Fegersheim verl . Abg . geg . Belohng .
Fegersheim , Ad .-Hitler -Str . 31 . (31911

D.-Weste , rot , Hausberg . Stt . - Poststr .,
Schiltigheim , verl . Abgeb . g. Belohn .
Müller , Schiltig ., Walsheimstr . 18a , II .

Dklbl . D.-JaGke v. Brumat bis Schiltig¬
heim verl . Abg . gg . Belohn . Wendling ,
Schiltigheim , Dollerstra ße 14. (3187o

Br . H .-Hut sow . schw . Hornbrille mit
Doppelgläs . Neuhof -Meinau verl . Ab¬
geben gg . Belohn . Fundbüro Straßbg .

Regenhaube , blau , mit Kragen Samstag
morg . Niederbronner Str . - Magazin -
str . verl . Abgeb . geg . Belohn . Dutly ,
Niederbronner Straß e 11 B. (31829

H.-Regenmantel , hellgrau , 23. 10 . zw.
Schlettstadt -Molsheim verl . Gg . Bei .
abzug . Karl Wernicke , Münster/Eis -,
Karl Roos -Pl atz 19. (76566

Gold . Armband mit Medaill . Kolmarer
Str . , Straßenb . 1 bis Karl -Roos -Platz ,
Kfhs . Union verl . Da Andenken , Wie¬
derbring . hohe Belohn . Eichenlaub ,
Finkweilerstade n .ll , 2 . St ock . (31778

Gold . Brosche m . Foto Kehl od . Straßb .
verl . Abg . Fun dbüro geg . Belohnung .

Bl . Perlenkette zw. Brantpl . - Rupr . All.
- Helenenfriedhof verl . Abgeb . geg . -
gute Belohnung Goethesfa .JL (31861

2
~
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~
1 kl . Schlüssel an Schlüsselbund

29 . 10. Strengweg , Schlittweg , Sadal ,
Schiltigheim . verloren . Abgeb . gegen
Bejohnung ; Fun dbü ro . * (3177g

2 kl . Schlüssel v . Ehrhardtstr . b . Sund -
gaustr . , Neudf ., verl . Schnitzelbaum ,
Neudorf , Ehrhardtstraße 44. (31834

Rehpinscher entlauf . Belohn . Wiederbr .
Wind , Alter Weinmarkt 19. (31830
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